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Einleitung

1. Einleitung

Die politische und gesellschaftliche Veränderung in Richtung einer nachhaltigen

Entwicklung verläuft langsam. Viele internationale Verhandlungen laufen darauf

hinaus,  sich  auf  den  kleinsten  gemeinsamen  Nenner  zu  einigen.  Durch  die

Globalisierung der  Märkte und die internationale Konkurrenzsituation wird es

immer schwieriger für die Nationalstaaten, soziale und ökologische Ziele zu ver-

folgen,  ohne  dadurch  vom  internationalen  Finanzsystem  benachteiligt  zu

werden. Eine Chance besteht, wie schon auf der Rio-Konferenz festgehalten

wurde, durch eine Lokalisierung und Regionalisierung. 

1.1 Aktualität des Regionalgeld-Themas

Auf  lokaler  und  regionaler  Ebene  existieren  zahlreiche  Ansätze,  eine

nachhaltige Entwicklungsrichtung zu fördern und insbesondere den wirtschaftli-

chen Konkurrenzdruck zu mildern. Darunter fallen Projekte der Agenda 21 und

die Tauschring-Bewegung. Diesen Projekten gelingt es jedoch nicht, im Gros

der  Bevölkerung  eine  Aufbruchstimmung in  Richtung  Nachhaltigkeit zu

erzeugen. 

Eine neue Idee in diesem Bereich ist die Einführung eines Regionalgeldes auf

Gutschein-Basis. So wächst die Initiative des Chiemgauers seit ihrer Gründung

kontinuierlich  und  bindet  insbesondere  Kleinunternehmen1 ein.  Sie  löste  ein

großes, auch überregionales Interesse der Presse aus und gewann 2004 den

Agenda-Wettbewerb „Nachbarschaft gewinnt“. 

Das Regionetzwerk, die Arbeitsgemeinschaft für Regionalwährungen, vernetzt

die Regionalgeld-Initiativen (RGIs) in Deutschland, Österreich und der Schweiz,

die sich in zahlreichen Regionen gründen. Regionalgeld ist ein junges, aber in

starkem Wachstum befindliches Phänomen, dem großes gesellschaftliches In-

teresse entgegen gebracht wird.

1In dieser Arbeit wird nur die männliche Form angeführt, wenn beide Geschlechter gleicherma-
ßen gemeint sind, um eine bessere Lesbarkeit zu erreichen.
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1.2 Zielsetzung der Arbeit 

In  dieser Arbeit werden die Potentiale der deutschen RGIs als Multiplikatoren

für eine nachhaltige Entwicklung an Hand von zwei Beispiel-Projekten unter-

sucht und aus Sicht der beteiligten Unternehmer überprüft.

Die Betrachtung der Potentiale erfolgt  auf zwei Ebenen. Zum Einen wird er-

mittelt, ob die RGIs Potentiale zur Förderung einer nachhaltigen Entwicklung

haben. Zum Anderen erfolgt eine Untersuchung der Potentiale der RGIs, breite

Bevölkerungsschichten  anzusprechen  und  zu  involvieren.  Wenn  sie  sowohl

eine nachhaltige Entwicklung unterstützen als auch Anklang in großen Bevölke-

rungsteilen finden, können sie als Multiplikator für eine nachhaltige Entwicklung

wirken.

Die Relevanz des  Untersuchungsgegenstands ergibt  sich aus der Tatsache,

dass die Wirkungen der deutschen RGIs bislang kaum erforscht und umstritten

sind2. Es gibt kaum ähnliche Ansätze, von denen sich die Potentiale der deut-

schen RGIs ableiten liessen. Die, die es gibt, liegen entweder zeitlich zu weit

zurück, wie bspw. die Brakteaten des Mittelalters oder die Getreide-Währung

im Ägypten des Hochmittelalters3,  oder die Rahmenbedingungen der Einfüh-

rung unterscheiden sich sehr, z.B. bei dem Notgeld-Projekt von Wörgl im Jahre

1929, welches zudem nur eine kurze Laufzeit hatte4.

Um die Potentiale  der  Beispiel-Initiativen empirisch abzusichern,  werden die

theoretisch und aus Gesprächen mit den Initiatoren abgeleiteten Potentiale aus

der Sicht der Nutzer überprüft,  wobei Befragung aus Gründen der Aufwands-

beschränkung auf die beteiligten Unternehmer eingegrenzt wird. Da die RGIs

erst vor kurzen ihre Arbeit aufgenommen haben, ist die empirische Überprüfung

langfristiger Potentiale nicht möglich, doch können erste Hinweise auf positive

Wirkungen gewonnen werden. 

2 KENNEDY & LIETAER (2004) sehen positive Wirkungen der RGIs während z.B.  KREUTZER (2004:
o.S.) sie als „Marketingstrohhalm“ bezeichnet.
3 LIETAER (2000: 146 ff.) stellt die beiden oben genannten Beispiele ausführlich vor und versucht,
mittels historischer Quellen Rückschlüsse auf ihre Wirkungsweise zu ziehen.
4 SCHWARZ (1951) legt die Ereignisse um das Notgeld von Wörgl dar.
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1.3 Aufbau der Arbeit

In Kapitel 2 werden die theoretischen Grundlagen der Nachhaltigkeit, der Pra-

xis der Agenda 21 und der Kommunikation für  eine nachhaltige Entwicklung

dargestellt, die für die Potential-Analyse der RGIs wichtig sind. Zuerst wird das

Nachhaltigkeitsverständnis dieser Arbeit bestimmt. Es folgt die Darstellung von

Kriterien für Nachhaltigkeit entlang der drei Dimensionen Ökonomie, Ökologie

und Sozio-Kultur. Dann werden die Versuche der praktischen Umsetzung von

Nachhaltigkeit  im Rahmen der lokalen und regionalen Agenda 21 aufgezeigt

und  auf  einige  damit  verbundene  Herausforderungen  eingegangen.  Im

folgenden  Unterkapitel  werden  Grundlagen  der  Kommunikation  für  eine

nachhaltige Entwicklung dargelegt.

Kapitel 3 geht näher auf das Regionalgeld ein. Zu Beginn wird erklärt, was un-

ter Regionalgeld zu verstehen ist. Anschließend werden die Grundzüge der Re-
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gionalgeld-Bewegung in Deutschland aufgezeigt. Zwei Beispiel-Projekte, die als

Untersuchungsgegenstand  des  vierten  und  fünften  Kapitels  dienen,  werden

ausgewählt und detailliert vorgestellt.

Auf  der  Grundlage des zweiten und dritten Kapitels  leitet  Kapitel  4 die  Po-

tentiale der beiden Beispiel-RGIs für eine nachhaltige Entwicklung ab. Anfangs

wird auf die Methodik zur Herleitung der Potentiale eingegangen. Es folgt die

Darstellung der Potentiale für eine nachhaltige Entwicklung und die Agenda-21-

Arbeit. Zuletzt werden die Potentiale einer Kommunikation für eine nachhaltige

Entwicklung aufgezeigt.

Kapitel 5 ist der empirischen Untersuchung gewidmet, bei der die Initiativen

durch die beteiligten Unternehmer beurteilt werden. Zunächst werden das Ziel

der  Untersuchung,  das  Untersuchungsdesign und  die  Auswertungsmethode

vorgestellt.  Es  folgt  die  Darstellung  der  Ergebnisse  der  Untersuchung.  An-

schließend werden Methode und Ergebnisse bewertet und Handlungsempfeh-

lungen für die RGIs erarbeitet. Zuletzt wird der Entwicklungsstand der Beispiel-

Projekte fünf Monate nach der Befragung dargestellt.

In  Kapitel 6 werden die Ergebnisse zusammengefasst und offene Fragen für

weitergehende Forschung aufgezeigt. Es folgt zuletzt ein persönliches Fazit.
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